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Amts - uml Intekkigenzbkatt für äen Aezirtr.
Erscheint Dienstag , Donnerstag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 ^ p. Zeile

tm Bezirk, sonst 12 H.
Dienstag » äen 23 . März 1886.

Abonnementspreis halbjährlich 1 ^ 80 H , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Einladung znn» Abonnement.
Auf das mit dem 1 . April beginnende Abonnement erlauben wir uns , die bisherigen Abonnenten um Erneuerung ihrer

Bestellungen höflich zu ersuchen.

Der vierteljährliche Abonnementpreis beträgt wie bisher für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Er¬
scheinen nur 90 Pfg . , durch die Post bezogen samt Lieferungsgebühr im Bezirk Mk . 1 . 15 ., sonst in ganz Württemberg Mk . 1 . 35 .,

Zu weiterer Beteiligung ladet freundlichst ein —^ .
Sie WeöcrkLron.

Amtliche Wekanntmcrchungen.
C a l w.

Bekanntmachung.
Unter den Schafen der Wittwe Wackenhut  in Zwerenberg ist die

Schafräude  ausgebrochen . '
Den 19 . März 1886 . K . Oberamt.

Flaxland.

Are Schnltheißenamter
werden angewiesen , umgehend zu berichten , wann die letzte Waisenrichtel-
wahl unter Leitung des Oberamtsrichters in ihren Gemeinden stattgefunden hat.

-Calw , den 20 . März W86 . K . Amtsgericht.
F r -ommann.

politische Wcrchvichtsn.

2 e Art stch es Reich.
Berlin,  19 . März . Die sensationelle Verhaftung von 65

Zahlmeistern  der preußischen Armee wird nun demnächst ihren Abschluß
durch eine Verhandlung vor der zweiten Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts I finden . Von den 65 ursprünglich verhaftet gewesenen Zahlmeistern
sind zur Zeit nur noch zwei  in Hast , und zwar in einer westphälrschen
Kreisstadt . Die beiden Hauptangeklagten , welche sich im hiesigen Untersuch¬
ungsgefängnis befinden , sind der ehemalige Jntendantursekretär Hagemann
und der Armeelieferant Wollank  aus Hildesheim . Sie sind beide der

wiederholten vollendeten und versuchten Beamtenbestechung,  ersterer
außerdem noch des Betruges  angeklagt.

— In Kiel  ist nunmehr auch noch ein Maschinenmeister der Kaiser¬
lichen Werft , Namens Schwarz,  verhaftet worden , weil er im Verdacht
steht , Verrätereien begangen zu haben.

— Am 17 . fand in Berlin  wieder eine Massenversamm-
lung der Sozialdemokraten  statt ; Versammlungslokal war der
alte Rendezvousort der Sozialdemokraten , das „ Sanssouci " am Kottbuser-
Thor . Der Saal und seine Nebenräume waren überfüllt , immer neue Schaaren
kamen heran , so daß man schließlich sich genötigt sah , die Eingangsthüren
zu schließen . Reichstagsabgeordneter Hasenclever  sprach über die soziale
Frage , ohne jedoch etwas Bemerkenswertes vorzubringen ; er kritisierte das
Krankenkaffengesetz , das UnfällversicherungSgesetz , ließ sich darauf des Näheren
über das Arbeiterschutzgesetz aus und zog dann die Streiks und die gewerk¬
schaftlichen Organisationen in den Kreis seiner Betrachtungen . Einen Alters¬
versorgungs -Gesetzentwurf wird , wie Hasenclever weiter erklärte , die soz.-dem.
Partei jetzt nicht einbringen , da sie glaube , daß nach dieser Richtung hin die
Regierung durch die kais . Botschaft verpflichtet ist . Läge jedoch in der nächsten
Session von Seiten der Regierung ein Altersversorgungs -Gesetzentwurf nicht
vor , dann würde die soz.-dem . Partei selbst Hand ans Werk legen und mit
der Ausarbeitung eines Gesetzes Vorgehen . Abg . Pfannkuch  kam auf
den Streik in Decazeville zu sprechen , er nahm von den Aeußerungen des
Kriegsministers Boulanger über die Haltung der Soldaten während dieses
Streiks Notiz und erklärte diese Rede des Kriegsministers als ein sehr be¬
merkenswertes Zeichen der Zeit . Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie
aller Länder schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Serbien, Bulgarien , Ostrumelieu.
— Endlich erfährt man die Wahrheit über den Protest  des Fürsten

von Bulgarien  gegen den Beschluß , den die Konferenz zu fassen im Be-

Deuilleton . °°rb°.-n.>

Are FaljHrnüryer.
Kriminal -Roman von Gustav Lössel.

. . ( Fortsetzung .)
„Diese Entdeckung ist ungeheuer wichtig " , sagte der Kommissar an

Schluß von Neuberts Bericht . ^ o , , » "
„Und hier ein neuer Fingerzeig in derselben Richtung !" rief Soltmann

der die Strohmatratze noch weiter durchwühlt hatte . Er hielt triumphieren!
em ledernes Portemonnaie in der erhobenen Hand.

„Vielleicht der Ring darin ? " fragte erregt der Kommissar.
„New , aber einige amerikanische Gold - und Silbermünzen " , erwidert«

Soltmann . Wenigstens wissen wir nun , aus welchem Weltteil der Fremde kam?

bert hinzu " " eventuell seine Spur zu verfolgen haben " , setzte Neu

„Aber den Ring müssen wir vor allen Dingen haben " , beharrte de,
Kommissar . „ Ich bm überzeugt , daß er ein Monogramm oder sonst eir
Erkennungszeichen enthält . Schütten Sie nur ruhig die Matratze aus
Reißen Sie die Dielen auf , was Sie wollen . Jetzt sind wir ja in Feindes,
land , und da ist Alles erlaubt . Ich lasse inzwischen die Leiche wegbringer
und alle Thüren besetzen. Der Mörder ist offenbar noch hier und wir!
Ihnen , wenn er seine Schatze holen will , in die Arme laufen . Sehe ich ihr
draußen , so werde ich ihn sofort selbst verhaften . " ^ "

Der Kommissar entfernte sich , und Neubert und Soltmann arbeiteter
weiter . Andere Beamte gesellten sich zu ihnen . In dem Zimmer wurd«
Nichts ganz gelassen . "

Rückweg von der Straße traf der Kommissar noch einmal
M dem Kommerzienrat zusammen welcher in großer Erregung aus seinem
Bureau kam , bis zu dessen Thur der Kommissar ihn begleitet hatte.

„Was ist Ihnen , Herr Kommerzienrat ? " fragte Letzterer . „Haben
Sie vielleicht auch irgend eine Entdeckung gemacht ? "

„Und zu meinem Schaden eine solche " , sagte Etwold , „ welche ohne
Zweifel auf ein Verbrechen hinweist , wenn auch nicht auf das , nach welchem
Sie jetzt forschen ."

„Was — ein neues Verbrechen in Ihrem Hause ? Das wäre ! Viel-
leicht ein Zusammenhang zwischen Beiden ? "

„Kaum annehmbar . Mir sind heute morgen effektiv 13000 Mark von
meinem Bureautisch gestohlen worden . "

Der Kommissar griff in seine Tasche und stutzte . Er wurde dadurch
an die ihm von Neubert übergebene große Barsumme erinnert.

„In was für Währung ? " fragte er.
„In Gold und großen Banknoten ."
„Und Mathies war in Ihrem Comptoir ? "
„Ja."
„So ist er der Dieb und das Geld schon gefunden . Erkennen Sie

dies als das Entwendete wieder ? " Er hielt dem Kommerzienrat das Geld hin.
„Gewiß , es ist das Geld " , bestätigte Etwold . „ Und wo fanden Sie es ? "
„Auf dem Grunde von Ihres entlassenen Kutschers Koffer . Und sehen

Sie , was wir in seinem Zimmer noch gefunden — Uhr und Portenionnaie
des Ermordeten draußen , in die Matratze eingenäht . Mathies ist der Mör¬
der oder Mitverschworene des Mörders und das Ganze charakterisiert sich
jetzt als ein neues Attentat des Anarchisten . Dieses Geld sollte ihrer Pro¬
paganda dienen ."

Ein bitteres Lächeln glitt über das bleiche stolze Antlitz des Kommer¬
zienrats . „ Ein Attentat der Anarchisten , ja , ja " , sagte er , „ und weiter ist
es auch nichts . Die sollen ja selbst Frauen im Bunde haben , die zu jeder
Schandthat fähig sind . Daher auch die weiblichen Fußspuren . Sie haben
Recht , Herr Kommissar , ein Anarchistenattentat , so ist es . "
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griffe war . Der einzig richtige Sachverhalt ist nämlich nach einer aus
Sofia  vom vorgestrigen datierten Depesche der K . Ztg . folgender : Fürst
Alexander erkennt nur dasjenige bulgarisch - türkische Abkommen
an , welches der Sultan und der Fürst unterzeichnet haben . Die Pforte aber
hat infolge des Widerspruchs der Mächte jenes Abkommen Punkt für Punkt
gänzlich abgeändert , ohne dazu die Zustimmung des Fürsten zu besitzen oder
zu erhalten . Trotzdem schickte sich die Konferenz an , dieses Abkommen , wel¬
ches jetzt mehr ein türkisch -europäisches als ein türkisch -bulgarisches geworden
war , zu unterzeichnen . Gegen diese wesentliche Veränderung der Sachlage
richtet sich der Einspruch des Fürsten . Wenn die Großmächte dessenungeachtet
gesonnen sind , eine ihren augenblicklichen Wünschen entsprechende Vereinigung
dem Fürsten aufzuzwingen , kann der Fürst allein natürlich diesem Beginnen
nicht entgegentreten , sondern wird , dieser einseitigen Entscheidung widersprechend,
sich seiner der Türkei gegenüber eingegangenen Verpflichtungen entbunden
erklären . Der Fürst verwahrt sich aber mit allem Nachdruck dagegen , daß
dieses Abkommen den Bulgaren als das türkisch -bulgarische dargestellt werde,
und besteht darauf , daß es beim richtigen Namen als europäischer
Machtspruch  genannt werde.

Gages -WeirigKeiten.

Calw,  22 . März . Heute starb unerwartet schnell der älteste Bürger
unserer Stadt , Herr E . L . Wagner  senior . Bis vor einem Jahre noch
körperlich und geistig frisch , kürzte ein plötzlich eintretendes schweres Leiden
sein Dasein in dem hohen Alter von 93 Jahren.

* Stuttgart,  15 . März . Gemäß der Beschlußfassung des Aus¬
schusses des „Württ . Fleisch erverbandetz"  in der letzten Sitzung
in Ulm wurde die Abhaltung des I . Verbandstages des im vorigen Jahre
in Göppingen ins Leben getretenen „Württembergischen Fleischerverbandes"
auf den 28 . März d. I . anberaumt . Der Verbandstag findet entsprechend
früherer Beschlußfassung in Stuttgart,  und zwar im neuen Paul Weiß '-
schen Saale , Catharinenstraße 4 , statt , welcher sich einer sehr lebhaften Be¬
teiligung von Seiten der Mitglieder zu erfreuen haben wird . Die für den
Verbandstag , der Vormittags >/,11 Uhr beginnt , festgesetzte Tagesordnung
lautet : 1) Abänderung und Annahme des Verbandsstatuts in der vom Aus¬
schuß vorgeschlagenen Weise , Res . Wollinsky , Ulm . 2 ) Ueber Gründung
von Innungen auf Grund des § 97 u . ff. der Reichsgewerbeordnung . Nef.
C . Fischer , Stuttgart . 3 ) Rechenschaftsbericht pro 1885 . Res . Ä . Linck,
Stuttgart . 4 ) Bestimmung des nächsten Vsrbandstagsortes . 5) Wahlen
des Vorstandes und des Ausschusses . 6) Etwaige weitere Anträge . Zu
diesem Verbandstage sind sämtliche Angehörige des Fleischereigewerbes aus
dem Ober - und Unterland freundlichst eingeladen . Aus Anlaß dieses Ver¬
bandstages wird gleichzeitig in der an den neuen Paul Weiß 'schen Saal an¬
stoßenden , sehr geräumigen Veranda eine Fachausstellung von Erzeugnissen,
Maschinen , Gerätschaften und Bedarfsartikeln der Fleischerei arrangiert wer¬
den , zu der die bedeutendsten Firmen der einschlägigen Branchen ihre Be¬
teiligung zugesagt haben , und welche , der jetzigen Zahl der eingelaufenen
Anmeldungen nach zu schließen , sehr zahlreich beschickt werden wird . Da
namentlich auch den kleineren , mit dem Fleischereigewerbe in Verbindung
stehenden , Handwerksleutcn Gelegenheit geboten ist, durch Beteiligung an der
Ausstellung , deren Eröffnung am 28 . März d. I ., vormittags 9 Uhr , statt¬
findet .und die 2 — 3 Tage dauern wird , sich neue Absatzquellen zu eröffnen,
so wollen wir nicht verfehlen , an dieser Stelle auf die Ausstellung noch be¬
sonders hinzuweisen . Etwaige Anmeldungen zur Ausstellung wären alsbald
einzureichen , und zwar an die Redaktion der „ Süddeutschen Fleischerzeitung"
in Stuttgart , welche das Arrangement der Ausstellung und deren Leitung
übernommen hat und zu jeder Auskunftserteilung gerne bereit ist.

Cannstatt,  18 . März . Im Laufe dieser Woche sind hier in meh¬
reren Wohnungen einige ganz freche Diebstähle  ausgeführt worden;
meistens haben es die Diebe auf Uhren abgesehen , die sie , wenn sie als

Bettler oder Traktatenverkäufer ein Zimmer unbewacht antreffen , von der
Wand nehmen und damit verschwinden . In einem Fall gelang es , den
Thäter einzufangen und vor Gericht zu übergeben . Anders erging es einem
Arbeiter in der Fabrikstraße , dem sich gestern ein angeblich aus Amerika
kommender Fremder als Verwandter vorstellte . So gut wie möglich ließ
der Arbeiter seinem Besuch Gastfreundschaft zu teil werden . Morgens ver¬
abschiedete sich der „ Vetter " von seinem Quartiergeber , nachdem er zuvor
die Uhr desselben von der Wand in seine Tasche eskamotierte . Der Diebstahl
wurde erst später entdeckt aber der liebenswürdige „ Vetter " war nicht mehr
zu finden.

Vaihingen  a . E ., 18 . März . Gestern abend nach 9 Uhr ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall.  Ein hiesiger lediger Bürger hatte seinen
die Schulstraße zum Marktplatz herabfahrenden Wagen eben „ gemückt " , als
er , ehe er wieder zu den Pferden nach vornen gelangen konnte , in dem engen
Gäßchen von dem Wagen an die Wand gedrückt und ihm der Kopf in fürchter¬
licher Weise zerquetscht wurde . Der Tod ist sofort eingetreten . Es kostete
viele Mühe , den Leichnam aus der Klemme herauszubringen ; zum Glück
waren die Pferde ruhig stehen geblieben . — Seit gestern sind die Schlitten
verschwunden ; es thaut langsam ; Feld und Wald haben noch dichte Schnee¬
lagen und die Enz ist noch nicht ganz eisfrei.

Ravensburg,  19 . März . Letzten Dienstag nahmen zwei ältere
Schüler des Obergymnasiums und der Realanstalt aus dem Hausgang der
Wirtschaft „ Zur Bavaria " ein Füßchen mit Salvator -Bier weg . Die Sache
wurde rechtzeitig entdeckt und das Füßchen , das eben in fideler Gesellschaft
auf der „Bude " angestochen werden sollte , wurde unverletzt dem Eigentümer
wieder zugestellt . Einer der Salvator -Diebe ist bereits aus der Anstalt ent¬
lassen , den andern wird das gleiche Schicksal treffen.

Laupheim,  16 . März . Gestern abend zwischen 5 und 6 Uhr be¬
fand sich das 2 Jahre alte Töchterchen eines hiesigen Buchdruckereibesitzers
vor seinem elterlichen Hause auf der Straße unter der Aufsicht eines älteren
Bruders . Als dieser einen Augenblick sich abwandte , kam das Kind , das
bisher innerhalb des Kandels gewesen war , ein paar Schritte über diesen
hinaus und unter einen eben daherfahrenden Omnibus ; hiebei erlitt es Ver¬
letzungen , die alsbald seinen Tod zur Folge hatten . Gegen den Kutscher,
welcher die Zurufe in der Nähe stehender Personen nicht beachtet haben soll,
ist ein gerichtliches Verfahren eingeleitet.

Handels - L Gewerbekammer Calw.
Oefferrtliche Sitzung

crm Donnerstag , den 25 . WärrZ 1886,
Vovnrittcrgs 9 MHv.

Tagesordnung:
1) Beratung des Jahresberichts pro 1885.
2) Prüfung der Rechnung pro 1885.
3 ) Beratung des Etats pro 1886.
4 ) Beratung eines Antrags betr . Erleichterungen für den Eisenbahn-

personenverkehr.
Der Vorstand:

Kommerzienrat Staelin.

Wie werden wir denselben rasch loS ? Diesen lästigen und bei diesem
unbeständigen Wetter so heftig bei uns einkehrendcn Gast , den Schnupfen . Lassen Sie
sich eine Sch «chtel W . Voß ' scher Katarrhpillen holen , und Schnupfen , Husten , Heiser¬
keit werden in kürzester Zeit , oft in wenigen Stunden verschwunden sein . Voß ' sche Katarrh¬
pillen sind erhältlich in den Apotheken . Jede ächte Schachtel trägt den Namenszug vr.
ineä . Wittlinger 's . _

Sie finden A. Widtfeldt's beliebten Magenbehagen aus Aachen in Delikatessengeschäften,
Restaurants re.

„Haben Sie eine Ahnung , wo Mathies sein kann ? Ich möchte ihn
gleich selbst verhaften ."

„Er könnte , wenn nicht im Gesindezimmer , nur noch in den Ställen
sein ; obgleich ich nicht weiß , was er dort noch zu suchen hat . "

„Aber auf jeden Fall ist er noch hier ? "
„Einer der Portier müßte denn gesehen haben , daß er fort ging . "
„Ich werde diese sogleich danach befragen ."
Damit eilte der Kommissar wieder die Treppe hinab , und Etwold kehrte

in sein Bureau zurück.
Plötzlich ertönte lautes Geschrei vom Hofe her . Durch den wieder

stark verdichteten Nebel sahen die Herzueilenden den roten Mathies im Kampf
mit Williams , dem neuen Kutscher.

„Zu Hülfe !" schrie dieser . „Zu Hülfe ! Die Pferde sterben ! Er hat
die Pferde vergiftet !"

Der Kommissar ließ einen schrillen Pfiff ertönen , und zugleich mit den
Leuten vom Hauspersonal liefen sämtliche Beamten herzu , um den roten
Mathies zu fassen.

Sie sahen aber nur , wie dieser nacheinander Williams und den Kom¬
missar zu Boden schlug und dann nach der Papiermühle zu rannte.

Man vermutete , daß er sich in dem weitläufigen Gebäude verstecken
wolle und rief das an die Fenster geeilte Fabrikpersonal um Beistand an.

Umsonst!
Mathies änderte plötzlich seine Richtung und lief gegen den Kanal.
Am Fuße einer zum Wasser hinabführenden Treppe schaukelte sich dort

ein Boot , welches nur leicht befestigt war.
In dieses sprang jetzt Mathies mit dem Gedanken es loszubinden und

sich aufs Wasser zu retten.
Aber der Kommissar hatte nur einen Stoß vor die Brust bekommen;

er folgte dem Fliehenden auf dem Fuße.
Anstatt sich ins Wasser zu stürzen und den Kanal zu durchschwimmen,

ergriff Mathies den Bootshaken und führte damit einen so wuchtigen Hieb
gegen den Kommissar , daß dieser bewußtlos auf den Stufen niedersank.

Ein nachfolgender Fabrikarbeiter vermochte ihn nur aufzufangen und
festzuhalten , um ihn vor einem Sturz ins Wasser zu bewahren . Damit war
die sehr schmale Treppe vollständig versperrt.

Während man nun den Kommissar herauftrug , fand Mathies Zeit , das
Boot frei zu machen . Ruder lagen darin ; er brauchte nur zuzugreifen.

Ein kräftiger Stoß , und es flog in den Kanal hinaus.
Gleichzeitig langten die Verfolger am Fuße der Treppe an.
Sie riefen nach einem anderen Boot , aber es war kein solches zur

Ihr Wutgeschrei wurde übertönt von dem Hohnlachen des roten Mathies,
elcher mit einigen kräftigen Strichen im Nebel verschwand.

„Lauft einige den Kanal entlang !" rief Soltmann . Und sich an einen
olizisten wendend , sagte er : „ Walther , übernehmen Sie die Führung . Es
ird sich auf beiden Seiten viel Volks versammeln , so daß er uns nicht
Igehen kann ."

Der Beamte lief davon , gefolgt von einer kleinen Schaar von Arbeitern,
lle Andern gingen wieder zum Hofe hinauf.

Man trug den Kommissar in die Gesindestube , wohin auch Williams
ibracht wurde . Letzterer war von Mathies mit einem Steigbügel schwer
rrwundet worden.

Aufs Neue mußte ärztliche Hilfe requiriert werden , aber nicht nur für
e beiden Verwundeten . Auch nach einem Tierarzt mußte geschickt werden.

Es war wie Williams es gesagt hatte ; die vier prächtigen Trakehner
>r Stolz und die Augenweide des Kommerzienrats und ihm als Lieblinge
iner verstorbenen Gattin besonders teuer , litten in einer schrecklichen Weise;
nes der sehr wertvollen Tiere waren bereits verendet . Sie waren wirklich
-rgiftet worden.

l ^ ortsetzuna folatJ
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Amtliche 5 ' ' >

Calw.

Der Mreankokz- u. 8tangea
verkauf

vom 15 . d. M . ist genehmigt.
Gemeinderat.

Calw.

Oranä^ ailen- unä
Ateueremzug öete.
Nach der Minist .-Verfügung vom

25 . Nov . 1885 ist der Brandschadens¬
beitrag zur Gebäudebrandversicherungs¬
anstalt sür das Jahr 1886 auf 9 Pf.
von 109 Mark Anschlag für die
III. Klasse festgesetzt. Die Hälfte muß
Ende ds . Mts . an die Brandversiche¬
rungshauptkasse abgeliefert werden,
weshalb der Einzug hiefür morgen
Mittwoch und Donnerstag
stattfindet . Gleichzeitig wird die nun¬
mehr in ihrem vollen Betrag zur Zah¬
lung verfallene Steuer eingezogen.

Stadtpflege.
Ha yd.

Heu- und Oehmd-
Verkanf.

Am Donnerstag,  den 25 . d. M .,
morgens 8 Uhr,

werden in der Abe l'schen Scheuer in
Mzenberg gegen bare Bezahlung ver¬
kauft :

25 Ctr . Haberstroh,
15 Ctr . Heu.

Um 10 Uhr werden sodann in
Hirsau in der Schwane  zum Ver¬
kauf gebracht:

200 Ctr . Heu,
100 Ctr . Oehmd.

Nachmittags 2 Uhr
werden daselbst

14 Nm . Erlenholz sowie 300 buchene
Wellen

zum Verkauf gebracht.
Alzenberg , den 19 . März 1886.

Schultheiß
Baier.

Simmozheim.

Stamm -, Arennhoh - L
Stangen -Ferkäufe

am nächsten
Mittwoch , - en 24 . M .,

von vormittags 9 Uhr au:
im Gemeindewald „ H ö n i g" und
„E u lert"  :

15 Buchen mit 3,79 Fm .,
155 Forchenstämme mit 67 Fm .,
139 eichene, buchene und forchene

Stangen von 5 —11 m Länge,
170 Rm . meist forchene Scheiter und

Prügel,
7200 St . Nadelreiswellen.

Sammlung im Ort morgens 8 Uhr.
Beginn des Verkaufs im „Honig ", wo
zunächst das Stammholz verkauft wird.

Am Donnerstag , den 25 .,
und Freitag , den 26 . März,
je von morgens 9 Nhr an:

im „Gerechtigkeitswald " :
467 Fichten mit 440 Fm . und Stämm

bis zu 3,82 Fm .,
24 Forchen mit 15,90 Fm . un

Stämme bis zu 1,61 Fm .,
8 Weißtannen mit 11,22 Fm . un!

Stämme bis zu 2 Fm .,
195 Stangen von über 9 m Länge
117 „ „ 7—9 m Länge,
268 „ „ 5- 7 „ „
420 „ „ 3 —5 „ „

Die Stangen werden am 2. Ver

kaufstag nach dem am 1. Tag unver¬
kauft gebliebenen Stammholz verkauft.

Am Samstag , den 27 . März,
von morgens 9 Uhr au:

284 Rm . Nadelholzscheiter u . Prügel,
5180 St . Nadelreiswellen.

Zusammenkunft an diesen 3 Ver¬
kaufstagen je morgens 8 Uhr im Ort.

Liebhaber sind eingeladen.
Simmozheim , am 17. März 1886.

Schultheiß Siegel.

Gärtringen,
Oberamt Herrenberg.

Wau-, Sä ;,kotz- und
Stangenverkauf.

Am Frei¬
tag,  den 26.
März , werden
im hiesigen Stif¬
tungswald in

den Waldteilen
Eichenthal und

Buchenberg
150 Stück Säg - und Bauholzstämme

mit 91 Fm ., und
130 Stück Derbstangen

im öffentlichen Aufstreich gegen bare
Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
im Ort.

Am Montag , den 29 . und
Dienstag,  den 30 . März,

verkauft die hiesige Gemeinde im Dist¬
rikt Mark , Abt . 10

600 Stück rottannene Säg - und
Bauholzstämme mit 284 Fm.

Am Mittwoch,  den 31 . März,
73 Stück Bau - und Wagnereichlen,

908 Stück Derbstangen,
86 Stück eichene Wagnerstangen u.

340 Stück Hopfenstangen
im öffentlichen Aufstreich gegen bare
Bezahlung , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
im Ort.

Waldmeisteramt.

Liebenzell.

Verkauf.
Im Vollstreckungswege werden am
Freitag,  den 26 . d. M .,

nachmittags 1 Uhr,
im Anker in Liebenzell gegen sogleich
bare Bezahlung öffentlich versteigert:

1 älteres Bett und Bettüberzüge,
1 älterer Sopha , 1 Aufsatz-
komode, Wirtschaftstische , Stühle,
2 Bettladen , Liter - und Halb¬
literflaschen , Trinkgläser , Bier¬
flaschen, Porzellan , Besteck und
mehrere andere Gegenstände,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 22 . März 1886.

Gerichtsvollzieher
Joh . Wochele.

PrLirat-Aryeigerr»

2 399 Mark
Privatgeld liegen zum ausleihen parat.

Wo ? sagt die Red . ds . Bl.

MWH

Mädchengesuch.
Ein kräftiges Mädchen , das die

gewöhnliche Küche versehen kann, findet
auf Georgii Stelle in einem hiesigen
Geschäftshaus bei hohem Lohn.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Es wird ein kleines heizbares
Dimmer mit Kett

gesucht für einen älteren Mann.
Auskunft erteilt Chr . Mörsch.

Oberriedt.

Die Witwe Holzäpfel  verkauft
am

Mnlllverlnui^
Montag,  den 29 . d. M .,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Alzenberg

4 lla 44 a 89 qm etwa 14 Mrgn.
gut bestockten Nadelwald (Schaf¬
äcker) ,

im Aufstreich.
Den 20 . März 1886.

Aus Auftrag:
Schultheiß Baier.

Unterhaugstett,
Oberamts Calw.

Beraecordiernng
vou Bauarbeiten.

Nachstehende , beim Neubau eines
Wohn - und Oekonomiegebäudes vor¬
kommenden Bauarbeiten werden im
Wege schriftlicher Submission vergeben.

Es betragen:
Maurerarbeiten . . 1960
Falzziegellieferung . 548 „
Zimmer -Handarbeiten 1063 „
Gipserarbeiten . . . 356 „
Schreiner -Handarbeiten 295 „
Glaserarbeiten . . . 190 „
Schlofferarbeiten . . 224 „
Schmiedarbeiten . . 50 „
Flaschnerarbeiten . . 201 „

Plan , Ueberschlag , Accords - und
Terminbestimmungen liegen bei dem
Unterzeichneten , welchem auch die be¬
züglichen Offerte bis längstens

Montag,  den 29 . März d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

eingereicht werden wollen , zur Ein¬
sicht auf.

Den 22 . März 1886.
Friedrich Seyfried,

Bauer.

Oberamt Calw,
Gemeinde Röthenbach.

Beraeeordierung
von Bauarbeiteu.

Nachstehende beim Neubau eines
Wohn - und Oekonomiegebäudes vor¬
kommenden Bauarbeiten werden im
Wege schriftlicher Submission vergeben.

Es betragen die
Maurer -Handarbeiten 1760 „1L,
Falzziegellieferung . 740 „
Gipserarbeiten . . 475 „
Schreinerarbeiten . 906 „
Glaserarbeiten . . 180 „
Schlosserarbeiten . 327 „
Schmiedarbeiten . . 50 „
Flaschnerarbeiten . 283 „

Plan , Ueberschlag , Accords - und
Terminbestimmungen liegen bei dem
Unterzeichneten , welchem auch die be¬
züglichen Offerte bis längstens

Donnerstag , den 25 . d. M .,
nachmittags 2 Ahr,

portofrei zugestellt werden wollen, zur
Einsicht auf.

Den 19 . März 1886.
Martin Kugele,

Bauer.

Einen Lehrling
sucht

G . Fischer,  Schuhmacher.

Einen kräftigen

Zunge«
nimmt in die Lehre

Gentner,  Wagner
im Bischof.

Mergöümä,
12 Ctr ., hat zu verkaufen

Oberförster Hepp
in Hirsau.

Assen Areunden
einer guten Taffe Kaffee empfehle ich
den rühmlichst bekannten

I- gebe, tsvs llsikoe
u Mk . 1. 69 Pfg . Pr . Pfund,

in Packeten von >/e und >/4  Ko . Netto-
Jnhalt , von

Aiilitx 8el. ssM .) MieleiM,
kann, Koriin unä Hntwsrpkn.

Georg Krimmel , Konditor.

sowie alle Sorten Strohhüte und
alle Neuheiten der Putzbrauche
empfiehlt bei außerordentlich billigen
Preisen

Nauele Leonhardt.

6ii8t »v 8e !llitL)
äsr Ltkät,

empfiehlt zu bevorstehender Saatzeit
mittelst eigener Maschine  ge¬
reinigten
ewigen u . dreiblättr . Kleefarnen

verschiedener Qualität,
ferner:
Weiß - , Gelb- , Incarnat - und

Bastard -Klee,
Esparsette , zweischurig,

„ einfach,
Pferdezahninais,
Saatwicken , Erbsen , Linsen,
Hanfsaat , rheinisch,
Leinsamen , Seeländer,
Kaygras , engl ., ital ., französ .,
Grassawen , Mischungen zu nassen

und trockenen Wiesen,
Kunlrelriibfawen , gelbe, runde,

acht Oberndorfer,
Juckerriibsamen , Imperial.

Wertrag mit Kohenheim.

Kin äuooorst lebrreiokoo kuok
über die krok . vr . Hsmsr 'sche Heil¬
methode, durch welche Nervenkranke
Heiken, Schwäche des Körpers n.
Geistes , Unterleibsleidcn , Haut-
ausschlägc rc. rc. sicher kuriert werden,
wird zum Wohls aller Leidenden an
Jedermann auf Verlangen unent¬
geltlich und frankiert in deutscher
Sprache zugesandt . Man adressiere:
An Dr I Iksrimrni »' « Itni vrrii
in I >ouäon , L , 38 llsrktwlmo k «l.,
vulston . Briefn . hier 20H , Karte 10H.

Ziehung 19 . bis 29 . April.
Ukmer und Marienvnrger

ösIL - Ieottsrisn.
AMU - 6897 Wargewinne von

M . 722 .022.
als : 90,000 , 75,000 , 2 ä 30 .000,

15,000 , 10,000 , 2 !. 6000,
2 ä 5000 rc.

k«seLzv - W>!. ^ 7 '- - °" -° L
versendet das Bankgeschäft

c.0slmsnn,̂ °.
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Godes -Anzeige.
Lchmerzerfüllt benachrichtigen wir alle Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte , daß es Gott gefallen
hat , unfern innigft geliebten Vater , Großvater und
Urgroßvater,

E . Mugner 86N.,
heute Vormittag 9 */s Uhr von seinen langen schweren
Leiden in : 93 . Lebensjahr , durch einen sanften Tod

zu erlösen.
Talw , 22 März f 886 .

Die lieftrauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag um H Uhr.

Die Ortsvorsteher
des WotcwicrLs -WeZiMs Hernach

lade ich im Auftrag aus Donnerstag , den 25 . März , nachmittags 2 Uhr,
zum Kbfekneä äes Kerrn Ämtsnotur Dipper

in das Badhotel in Teinach freundlichst ein.
Stadtschultheiß Hermann

in Neubulach.

Aaku - kraxis

von v . 8etilvtt « rb « ek . Donnerstag , den 25 . März , im Gasthof z.
.badischen Hof (Tdudium ) . Sprechst. von morgens 8 bis nachmittags 4Uhr.

Einsehen künstlicher Zähne , Zahnoperationen , Mombieren etc.

sowie sämtliche Pulzartikel in reichster Auswahl empfiehlt bestens
Daukine Kekämmer.

Für die

Blauvenrer Bleiche,
deren vorzügl . Leistungen allgemein anerkannt sind, übernimmt auch Heuer
wieder Leinwand und Faden und sichert pünktliche Besorgung zu

/lür ^ ner Deu ?«k»ke.

Dis clsr?

Xönigl . ? I-6U88 . u . Xai86I ' l. 0ö8t6I ' I' .
Üoi -6kooola (!6 - fsbfilrsnl6n:

KsbiRäsi' Ltollwerelc in Köln,
Filialen in k ' rLnkLurl » . 21 ., Lreslau u . ^ Visu,

veräankeu illrsu ^Veltruk äer gsvisssukaktsu VsrvsuäuuA vou nur
bestsn Uotunatorislisu uuä cloreu sorgialtigstor LoarboltuuA . Vis
OriA.- V»' u. t/z-Ukuuä-UavlruuAou siuä mit kroisou u. Ourrmtio-Uurlro

(kein Oaoao unck Xuvlrer)  voroollou.
m « r ' krbrlk ist brsvstirts I,1sesr » l»t1u;

!.I. dl.U. äo8 llawoca Williolm, äor Kai8srin Luguots, 8e. K. u. K.
iloiioit äv8 Kronprinron, 8r. liaisecl. u. König!. apootol. dlsjostät l'eanr
losepb, sowie äor Uöto von Lnglanä, Italien, live lürlcoi, Kadern,
Lavüaen, iiollanll, kelgien, kiumünien, ksäon, bavlieon-Weimar, Ililoolr-
lendurg, üniialt, l.ippe-votmolä, 8oü« arrdurg uuä Lokaumbueg-tippo.

21 nilbsrn « un «>I>r «iie «irv AlvckuiUvu
81ul 1 i ULÄ O » v » o ' s

«uä in allen ötääten Oeutsolllanäs ru llaben , sovio an äon Naupt-
Labubok-LuZ'ots, änvell Oöpöt -Lvlllläsr konntlloll.

In doi Hisorx KLviminel , t url 8 «I»i »» nKvi ' , ^
8 el»mit ». In Iclteiintnix bei Ooncl.

Von zwei jungen Leuten , der eine
Zimmermeister und in der Holzbranche
erfahren , der andere tüchtiger Kauf¬
mann , wird ein größeres , gut einge¬
richtetes und nachweislich rentables

SLKvvvrk
im Ragoldthale zu kaufe » gesucht.

Genaue Angabe der Lage und Nenta-
bilität erwünscht. Offerten sub I-. 8.
25 an die Exped . ds . Bl.

Alle Sorten

Gartensamen
in guter Qualität empfiehlt

Gärtner Mayer.

Stammheim.
Nächsten Donnerstag

Sonntag  halte ich
und

Metzelsnppe,
wozu ich guten Stammheimer Wein

Eroten ) und gutes

Doppelbier
schänke, und lade hiezu

»freundlichst ein.
I . Roller
z. Krone.

Kock»- , Nick- . 8tein - , Dung - ,
unä Gewerbe-

Salz
empfiehlt zu ermäszigten Preisen
_ Grnit ' Keovgii.

8tro !r1iüte,
besonders billige Konfirmandenhüte , wie
auch feine Krausen , empfiehlt wieder
bestens

Ilniili « - ünllii.
Starke

in 1- und 2-Ctr .-Säcken , empfiehlt zu
geneigter Abnahme
_I . M . Dreist.

Hosenträger,
vom billigsten bis zum feinsten
und besten  was es hierin gibt , sowie

Klsoe-lianäsvlilllis,
schwarze und weiße , sind in großer
Auswahl neu eingetroffen und empfiehlt
solche höslichst

Kürschner Denschle.

Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen,
seidefrei;

ungarische Saatwicken,
haberfreie,

Seelander Leinsamen
und

rbeim ^cben Mandanten
empfiehlt billigst

Rapp , Sailer.

Lebutüiimrke. ^ ^ 161113 . 1-

l ' vKLT ' SI '.
Durcb direkte Ver¬

bindung mit dem Vkein-
sutsbositrer ü . Ltoin in
I!rSä-LLnzts bei ToLazt
iOnAorn) Besitzer der 7
3VeinberKs Nosru , Lak-
LL, Zsncsik , DioLui , 2m-
Iss , I'sksts und Vsres,
bin ieb in der ongeneb-
wen liLZe , obsmisob
svLlztsisrten , meäioin.
garantiert seilten

Wein
Dvgros - Preisen irr

OriKinnI-Visseben mit
Lobntrmnrke vergeben , auob im Dstail
nbrnAkben.

Derselbe eignet sieb nicbt nur als
8türkunKsmitteI tür NeconvLlescentsn,
Dnäer , und Kreise , sondern nucb als

» » <! v « 88 « rti , ei « .
LestütinnnK der grössten NvivsrsitstL-

obsmiksr DsutscblLväs als nueb Osrtiü-
kst des HÄZistrst von üräö -LSn^s liefen
bei dem Dntsr ^eicbneten ?ur Zkü. Din-
siebt nut.

8t « Ii », ^ xotdeker , Oolrv.

Oö t̂öämme
in guten Sorten empfiehlt
_ Gärtner Mayer.

Hirsau.
Ungefähr 10 Wagen

Dllng
verkauft billig

E . Schwizgäbele
z. Blaiche.

Auch 2 volkreiche Bienenstöcke
sind daselbst zu haben.

Württ. Wegerich1 Mb.,
1526 Geldgewinne >M 10,000 rc.

Stuttgarter Dferäekofe2 Mk .,
Hauptgewinn ein Viergespann complet.

Ulmer Münjterlch 3  Mb .,
75,000 , 30,000 , 10,000,

Ziehungen April , je auf 20 1 Freilos,
mehr höchsten Rabatt . Baldige Be¬
stellung im Interesse der Besteller.
Versandt gegen Einsendung oder Nach¬
nahme.

O . vreitm « A« r , Hauptagentur,
_S tu ttgart.

Tausende,
die an Blasen - und Nierenkrank¬
heiten auch Stein , Striktur , Bett¬
nässen , Blntharnen , Harnruhr,
sowie an Frauenkrankheiten , auch
Schwäch , u. allen Alten Unterleibs¬
leiden , selbst in den verzweifeltste«
Fällen gelitten , wurden durch entspre¬
chendes Verfahren in kurzer Zeit ge¬
heilt . Ausfuhr !. Prospekt gratis.
Brieflich sich zu wenden an I ' . O.

Spezialarzt , Klinik Mar-
garethenthal , Binningen - Basel
(Schweiz ) .

Zeugnis.
Hierdurch bescheinige ich Herrn C.

F . Bauer , Spezialarzt , daß ich in
kurzer Zeit durch sein Spezialverfahren
von meinem so schmerzhaften Nieren¬
leiden , welches ich fünf Jahre hatte,
befreit bin.

Ich kann nicht unterlassen , dem¬
selben meinen besten Dank dafür aus¬
zusprechen.

Weißenfels a . Sale , 15 . Febr . 1886.
Viktor Ekrlilll.

Gcrtw.  IrrucHtprreife crnr 17 . WävZ 1886.

Getreidc-
gattun-

gen.

Vori-

Rest.

Ctr.

Nene
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Belrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederst.
Preis.

Warzen
- — — — -

Kernen 189 189 189 — 8 50 8 ^39 8 10
Bohnen - S S 5 — — — 7 30 — —

Roggen l
Gemaich
Dinkel 20 278 298 ! 298 6 80 6 55 6 50
Gerste — 14 14 i l4 — — 8 >- —
Haber 30 267 297 297 - 7 20 6 22 6 -
Wicken — - - ! - — — — —

Summe "757" 803) - I !

Ver¬
kaufs-

Summe

^ H

1585 ^20
36 50

1953 60
112

1848 60
-

dW 90

n den
vori Durch¬

schnitts¬
preis,

meyriwenb

17

Stadtschuttheißeuamt.
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